
Zu diesem Heft

„Lernen An den (gemeınsamen) Quellen“ 1Sst das Thema der ersten beiden
Beıträge. Rabbiner Moshe Navon interpretiert aus jüdıscher Sıcht die Worte
Jesu eım „Letzten Abendmahl“ (LK 22,14—20), spezıell die Preisungen
ber Brot un Weın. Navon weIlst darauf hın, 4aSS Christen ZW ar eınen 'Teıl
des Geschehens für sıch beanspruchen, Jjenen Kelch aber, der ganz Israel mı1t
einschliefßt, VEITSCSSCH haben Ebenso sollte der Spannungsbogen zwischen
Pessach und cem Versöhnungstag Jom Kıppur wiıieder 1n Erinnerung gC-
bracht werden.

Andreas Pangrıtz greift zurück auf Friedrich-Wıilhelm Marquardts rın-
gende Mahnung Chrıisten, sıch eingehend mMi1t dem Talmud befassen,
enn „Talmud lernen, heißt Jesus begegnen“, ıhn NCUu und „ZBahNz anders“
kennen lernen. S lohnt sıch, VO jüdıschen Selbstverständnıis lernen“
und u1ls VO ort uUuNseIC Hefte korrigieren lassen gerade auch Afür HASGFE

christliche Identität“.
Anlässlıch der Gedenkstunde für die Opfter des Nationalsoz1ialısmus
Januar 201 1MmM Deutschen Bundestag sprach der polnische Schoa-Über-

ebende Feliks Tych ber se1ın persönliches Erleben der Katastrophe un
se1n Überleben als iınd und Jugendlicher, SOWI1e ber die natıonalen Ver-
wicklungen und dıe Nachwirkungen, denen die UÜberlebenden auch ach
Kriegsende och ausgesetzt

Vor sıebz1g Jahren Laubhüttenfest des Jahres 1940 (22 Oktober)
wurde die gesamte och verbliebene jüdısche Bevölkerung Badens, des
Saarlands und der Pfalz ach Gurs 1n Suüudfrankreich deportiert. Peter Kün-
zel zeichnet sowohl den Weg der Deportierten als auch die Anstrengungen
engagıerter Nıchtjuden, spezıell die mühsamen Bemühungen VO bbe
Alexander Glasberg, die Todgeweihten reiten

Als Zeichen brüderlichen Respekts auf dem Weg VO  . Aussöhnung un
Versöhnung zwischen der Katholischen Kırche un: dem Judentum be-
suchte Papst Benedikt XT Januar Z010 die jüdische Gemeinde VO

Rom Norbert Hofmann, der dıe ede kommentiert, merkt d 4SSs 6S

auch dem Papst ımmer wıeder SSEHET eınen Respekt für die jüdısche
Auslegung des Alten Testaments“ (S O.) geht
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